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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Die Wirren um die Corona-Pandemie hatten sich langsam ge-
legt und so war der Weg frei für die sechste NAVC Gruppen-
Kreuzfahrt. Bereits im Oktober 2022 begann man in der NAVC 
Clubverwaltung mit der Planung einer ganz besonderen Kreuz-
fahrt in die Fjorde Norwegens. Das neueste und umweltfreund-
lichste Schiff von MSC wurde ausgewählt, um die strengen Be-
stimmungen Norwegens erfüllen zu können und die schöns-
ten Fjorde bis an ihr Ende befahren zu können. 

Das neue Flaggschiff der MSC Kreuzfahrtflotte. Die MSC Euribia, das schwim-
mende Luxushotel für 24 Gäste aus den Reihen des Deutschen NAVC.

Die MSC Euribia wurde am 8. Juni 2023 in Kopenhagen ge-
tauft und bereits auf ihrer zweiten Fahrt waren die NAVCler 
Gäste auf dem nagelneuen Schiff. Am 17. Juni, gegen Mittag, 
lag die „Euribia“ am Ostuferkai in Kiel bereit zum Einschiffen 
ihrer Gäste. Der Start zu einer der schönsten Routen in Nord-
europa stand unmittelbar bevor.
Am frühen Samstagabend glitt das jüngste Prestigeobjekt von 
MSC Cruises majestätisch durch die Kieler Förde hinaus in 
Richtung Ostsee. Auf 331 Meter Länge, 43 Meter Breite und 
65 Meter Höhe finden maximal 6327 Passagiere in 2419 Ka-
binen und 1711 Besatzungsmitglieder Platz. Tatsächlich sind 
aber nicht mehr als 4500 Gäste an Bord. Die Wasserverdrän-
gung liegt bei 184000 Tonnen. Soweit ein paar technische Da-
ten unseres Luxusliners. Für das Wohlbefinden der Gäste und 

damit sich das alles schön verteilt und eine lockere Atmosphä-
re garantiert ist, sorgen 21 Bars (davon fünf außen gelegen, 
mit traumhaften Ausblicken) und 10 Restaurants, verteilt auf 
19 Decks. Essen und Trinken auf hohem Niveau war praktisch 
rund um die Uhr angesagt. 

Einer unserer Lieblingsorte war die „Infinity-Bar“ mit ausgesprochen 
nettem Personal.

Liebe NAVC Clubfreunde,

wir stehen mitten in der Haupt-Urlaubszeit und das soll natürlich das beherrschende Thema unserer August- Clubnach-
richten sein. Aber bitte vergeßt bei aller Euphorie nicht die Sicherheit, die eine NAVC Komfortmitgliedschaft für Euch 
und Eure Familie bietet. Für günstiges Geld sicher in den Urlaub! Die NAVC Clubverwaltung hilft dazu mit Infos aller Art.

JUNI 2023:

6. NAVC Gruppen-Kreuzfahrt
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Perfekter Service beim Dinner am Abend war selbstverständlich

Die erste Station unserer Rei-
se gen Norden war Kopenha-
gen. Direkt an der Anlegestel-
le warteten die sog. „Hopp 
on – Hopp off“ Busse, um 
die Kreuzfahrer auf eine Tour 
durch die Hauptstadt Däne-
marks mitzunehmen. Diese 
Möglichkeit wurde von sehr 
vielen Gästen genutzt, weil 
es die günstigste Art war, die 
Stadt mit der Kleinen Meer-
jungfrau zu erkunden.

Die kleine Meerjungfrau bewacht 
Kopenhagen – ob’s wirklich hilft?

Gegen 18.00 Uhr brach 
die Euribia auf in Richtung 
Hellesylt, zum ersten Hö-
hepunkt unserer Kreuz-
fahrt, dem Geirangerfjord. 
Zur Bewältigung der lan-
gen Strecke war zunächst 
ein „Seetag“ angesetzt, 
bevor wir in den spekta-
kulären Meeresarm ein-
fuhren.

Das war Maßarbeit von Kapi-
tän und Lotse

Vorbei an den „Sieben 
Schwestern“ erreich-
ten wir den Ort Geiran-
ger am Ende des Fjor-
des. Wir machten eine 
Bustour und ließen die 
Eindrücke einer giganti-
schen Natur auf uns wir-
ken. Die folgenden Bil-
der können dieses über-
wältigende Gefühl nur 
teilweise wiedergeben.

Die berühmten „Sieben 
Schwestern“

Die MSC Euribia am Ende des Geiranger, eingerahmt von unbeschreib-
lichen Naturgewalten

Alesund hieß unser 
nächster Hafen. Die 
Stadt wurde nach ei-
nem verheerenden 
Feuer im Jahre 1904 
komplett neu aufge-
baut und hat deshalb 
einen gänzlich ande-
ren Baustil aufzuwei-
sen. Direkt am Liege-
platz unseres Schiffes 
inmitten der Stadt 
startet die Rundfahrt 
mit der „Bimmel-
bahn“. Sie fährt auch 
auf dem Berg Aksla, 
wo es einen wunder-
schönen Aussichts-
punkt gibt, von dem 
aus sich ein herrli-
cher Rundblick über 
die Stadt und ihre 
umliegenden Inseln 
und Fjorde eröffnet.
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Blick auf Alesund aus luftiger Höhe vom Deck der Euribia

Fontänen zur Verabschiedung

Gegen Abend brach die Euribia zu unserem nächsten Höhe-
punkt auf. Flam, am Ende des Aurlandsfjords gelegen, ist die 
Endstation der berühmten Flambahn, die hinauf nach Myrdal 
führt. Diese Eisenbahnstrecke ist nach Meinung vieler Exper-
ten noch spektakulärer als die bekannten schweizer Alpenbah-
nen. Natürlich hat unsere Gruppe eine Fahrt mit der Flambahn 
unternommen und wieder spektakuläre Eindrück gesammelt.

Flam grüßt am Ende des Aurlandsfjordes

Mit der berühmten Flambahn ging’s in die „natur incomparable“
Von Flam ging es dann zurück in Richtung Kiel. 

Die Verabschiedung beim Auslaufen war wieder einmal sehr emotional!
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…vom Bullauge unserer Lieblingsbar betrachtet!

Am 24. Juni ging dann in Kiel eine sagenhaft erlebnisreiche 
Reise zu Ende, von der wirklich alle Teilnehmer begeistert wa-
ren. Ein Grund dafür war natürlich auch das Jahrhundertwet-
ter, das uns mit Sonnenschein und Temperaturen von weit über 
20 Grad während der ganzen Woche verwöhnte. Einhelliger Te-
nor: Auf zur 7. NAVC Gruppen-Kreuzfahrt in 2024! Die Gedan-
ken dazu kreisen bereits in den Köpfen – vorstellbar wäre etwa 
eine 10tägige Fahrt durch das westliche Mittelmeer, hinaus nach 
Madaira und zu den Kanaren, nach Marokko und über Sardini-
en zurück nach Genua. Schau’n ma mal!

JL

Wir hatten nochmal einen ganzen Tag auf See und genossen 
den Luxus unseres Schiffes. Obwohl wir nicht ganz am Po-
larkreis waren, erlebten wir Sonnenuntergänge, wie man sie 
schöner nicht malen könnte. Durch den absolut besten Rei-
setermin des Jahres verschwand die Sonne erst gegen 23.30 
Uhr am Horizont und hinterließ eine sagenhafte Rotfärbung 
am Himmel. 

Sonnenuntergang die ganze Nacht…  

REZEPT DES MONATS - PUTENSPIESSE MIT INGWER-SCHMORGURKEN
Zutaten (für 4 Personen): 
600 g Putenbrustfilet, 
5g Ingwer, 
1 Zwiebel, 
4 EL Sesamöl, 
600 g Schmorgurken, 
2 EL Weißweinessig, 
2 EL Honig, 
1/2 TL Pfeffer, 
1/2 TL Koriander, 
1 EL Kreuzkümmel, 
60 g Erdnüsse. 
Tipp: Geflügelfleisch aus deutscher 
Herkunft ist zu erkennen an den 
„D“s auf der Verpackung.

Zubereitung: Ingwer fein reiben. Zwie-
bel schälen und würfeln. Alles in 2 EL 
Öl anschwitzen. Schmorgurken schälen, 
entkernen, würfeln. Mit dem Essig dazu-
geben und zehn Minuten köcheln lassen. 
Honig, Pfeffer, Koriander und Kreuzküm-
mel mischen. Putenbrustfilet würfeln, in 
der Marinade wenden, auf Spieße ste-
cken und in 2 EL Öl acht bis zehn Minu-
ten von allen Seiten anbraten oder auf 
dem Grill garen. Alles anrichten, mit Erd-
nüssen toppen und genießen. (djd-k)

Text und Bild: djd/LJ
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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(DJD). Sommerzeit ist Campingzeit. Allein in Deutschland gibt 
es dem Onlineportal Statista zufolge mehr als 2.800 geöffnete 
Campingplätze. Vor dem Urlaub sollten alle, die mit Wohnmobil 
oder Caravan starten wollen, ihre Ausrüstung und auch den Ver-
sicherungsschutz prüfen. Das spart Stress und unnötige Kosten.

Wie für das Auto schreibt der Gesetzgeber auch für Wohnmo-
bile, Wohnwagenanhänger und Caravane den Abschluss einer 
Kfz-Haftpflichtversicherung vor. Diese haftet beispielsweise, 
wenn man an einer Raststätte parkt und dabei einen dane-
benstehenden Pkw streift. Sie übernimmt die Kosten für die 
Reparatur des beschädigten Wagens. Ergänzend sollten Cam-
pingfans eine Kaskoversicherung für ihr mobiles Zuhause ab-
schließen, die bei Beschädigung, Zerstörung und Verlust des 
Fahrzeugs aufkommt. Springt es im Urlaub etwa wegen eines 
Tierbiss-Schadens an der Verkabelung nicht an, sollte die Teil-
kasko die Kosten für die Reparatur übernehmen.  Eine Voll-
kaskoversicherung springt sogar für Beschädigungen am ei-
genen Fahrzeug ein, wenn beispielsweise der Fahrer wegen 
eines Staus abrupt abbremst und auf einen Pkw auffährt. In-
formieren Sie sich über die Leistungen Ihrer Wohnmobil- und 
Wohnwagenversicherung, auch bei Fährüberfahrten.
 

Meist haben Campingurlauber jede Menge Gepäck und tech-
nische Ausrüstung an Bord. Werden Navi, Laptop oder die Ka-
mera aus dem verschlossenen Wohnmobil oder Caravan ge-
stohlen, ist dies ein Fall für die Hausratversicherung. Für den 
Diebstahl aus dem Vorzelt besteht allerdings kein Schutz. Wer 
gerne sein Fahrrad mitnimmt, kann dieses ebenfalls über die 
Hausratversicherung zusätzlich absichern. Generell sollten 
Campingurlauber daran denken, ihr Fahrzeug auch bei kur-
zen Abwesenheiten immer abzuschließen und keine Fenster 
offenzulassen. Sinnvoll sind Sperreinrichtungen wie Alarm-
anlagen oder Lenkradkrallen.
 
Unverzichtbar ist eine Privathaftpflichtversicherung, denn sie leistet
bei Schäden, die man anderen zufügt. Beispielsweise, wenn durch 
das eigene Grillfeuer auf dem Campingplatz versehentlich das 
Vorzelt nebenan in Brand gerät. Sinnvoll kann außerdem eine 
Verkehrsrechtschutzversicherung sein. Bei einem Campingtrip 
ins Ausland ist für Urlauber außerdem eine Auslandsreisekran-
kenversicherung empfehlenswert.

Text und Bild: DJD/IDM Südtirol/Santer Peter

GUT ABGESICHERT IN DEN CAMPINGURLAUB

Die wichtigsten Versicherungen für den 
Urlaub mit Wohnmobil und Caravan

Ob mit Wohnmobil, Caravan oder Zelt: Campingurlaub ist bei den Deutschen beliebt.

Text und Bild: djd/LJ
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MIT DEM MOTORRAD AUF DEN SPUREN DER VERGANGENHEIT

Die reizvolle Deutsche Fachwerkstraße von 
Nord nach Süd mit dem Bike erkunden
(DJD). Auf insgesamt rund 3.900 Kilometern weist die Deut-
sche Fachwerkstraße mit ihren acht Regionalstrecken den Weg 
durch mehr als 700 Jahre Fachwerkgeschichte. Sie führt vor-
bei an prunkvollen Rathäusern und Marktplätzen, stolzen Bür-
gerhäusern und malerischen Gassen. 121 Fachwerkstädte aus 
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Hessen, Rheinland-
Pfalz, Thüringen, Bayern und Baden-Württemberg haben sich 
unter dem Motto „Fachwerk verbindet“ zusammengeschlos-
sen, alle Infos gibt es unter www.deutsche-fachwerkstrasse.
de. Auch mit dem Motorrad kann man auf den Spuren der Ver-
gangenheit alte Handwerkskunst und lebendiges traditionel-
les Brauchtum entdecken. In Kooperation mit einem großen 
Motorrad-Magazin wurden die schönsten Touren ausgesucht 
- von der kleinen Rundtour bis zum Reiseerlebnis über meh-
rere Tage. Zu jeder Fachwerkstadt gibt es zudem mindestens 
eine Start-/Ziel-Tour, damit sich auch ein längerer Aufenthalt 
mit Übernachtung lohnt. Hier sind drei Tourenvorschläge aus 
Nord-, Ost- und Süddeutschland.

Unterwegs auf der Deutschen Fachwerkstraße: Auch mit dem Motor-
rad kann man auf den Spuren der Vergangenheit unterwegs sein, wie 
hier im hessischen Hanau-Steinheim.
 
1. Route: von der Elbe bis zum Harz. Tourenvorschlag: Start 
und Ziel Osterode im Harz. Länge: 284 Kilometer.
 
 Beschreibung: Die Tour führt mit vielen kurvigen Leckerbissen 
durch die Ausläufer des Harzes, das Eichsfeld und das idylli-
sche Leinebergland. Sehenswert sind beispielsweise das Mu-
seum der Zeit mit den sehenswerten Turmuhren in Bockenem, 
das Unesco-Weltkulturerbe Fagus-Werke in Alfeld oder der PS-

Speicher in Einbeck. Tipp: Erlebte Wirtschaftsgeschichte bieten 
ein Colonialwarenladen in Northeim, das Gut Herbigshagen in 
Duderstadt oder der alte Kornspeicher in Osterode.
 
2. Route: Oberlausitzer Umgebindehausstraße. Tourenvor-
schlag: durchs Zittauer Gebirge, das Elbsandsteingebirge und 
die Sächsische Schweiz. Länge: 251 Kilometer.
 Zittauer Gebirge, Elbsandsteingebirge und Sächsische Schweiz 
sind unter anderem die Ziele dieser Tour. In Tschechien führt 
die Strecke durch die Böhmische Schweiz. In den Orten der 
Oberlausitzer Umgebindehausstraße sollte ein Stopp und ein 
Rundgang durch die Umgebindehauslandschaft eingeplant 
werden. Tipp: Auf der tschechischen Seite der Landschaft ist 
die Bikerhöhle Pekelné Doly ein Besichtigungs-Muss.

Dieser Biker blickt über den Main auf Miltenberg. Der unterfränkische 
Ort glänzt mit einer mittelalterlichen Altstadt voller Fachwerkbauten, 
romantischer Gassen und versteckter Winkel.

3. Route: Vom Neckar zum Schwarzwald und Bodensee. Touren-
vorschlag: Von Bad Urach nach Nehren. Länge: 387 Kilometer.
 
 Münsinger Alb, das Große Lautertal, der Bodensee, die Schwä-
bische Alb und das Linzgau sind die Landschaften, durch die 
diese Route führt. Die geschichtsträchtigen und liebevoll res-
taurierten Fachwerkstädte laden dazu ein, einen längeren Auf-
enthalt einzuplanen. Tipp: Das einzigartige Naturschauspiel 
des Blautopfs in Blaubeuren.

Text und Bilder: djd/JL
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Mit 50 Startern war die Ab-
schlußveranstaltung der RSM 
2015 auf dem großen Kurs des 
Hockenheimringes bis auf den 
letzten Startplatz ausgebucht. 
Schweren Herzens mußte die ver-
anstaltende NAVC Sportabteilung 
all jenen Fahrern Absagen senden, 
die gerne noch einmal vor der 
Winterpause mit ihren Renngerä-
ten auf die Piste gegangen wären. 
Lediglich vier Startplätze verblie-
ben für Teilnehmer, die nicht in 
Wertung zur Meisterschaft waren; 
was alles über die Beliebtheit und 
die Akzeptanz der Rundstrecke 
beim NAVC und ihrem speziellen 
Konzept aussagt. 

Bei herrlichem Herbstwetter 
(ein wunderschöner Frühlingstag 
kann nicht besser sein) schaltete 
die Ampel an der Boxenausfahrt 
für die NAVC Rundstreckenfahrer 
pünktlich um 9.00 Uhr auf Grün. 
Nach einem reibungslos verlaufe-
nen freien Training ging es in der 
nächsten Sitzung um die Plätze 
der Startaufstellung. Nach gut ei-
ner Viertelstunde mußte zur Ber-
gung eines liegengebliebenen 
Fahrzeuges kurz unterbrochen 
werden, die Autos wurden in die 
Boxengasse gewunken. Sehr viele 
Teilnehmer waren anscheinend 
der Meinung, das wäre das Ende 
des Qualifyings gewesen und 

verabschiedeten sich in Richtung 
Fahrerlager. Jene, die den Ausfüh-
rungen Georg Breitkopfs bei der 
Fahrerbesprechung aufmerksam 
gelauscht hatten, warteten in der 
Boxengasse startbereit darauf, wie 
es weitergehen sollte. Und siehe 
da, nach wenigen Minuten wurde 
die Strecke wieder freigegeben 
und die in der Boxengasse war-
tenden Fahrer hatten freie Fahrt 
in den letzten fünf Minuten des 
Zeittrainings. Kein Wunder, daß in 
dieser Phase einige Bestzeiten auf-
gestellt wurden.

Nach der Mittagspause war es 
Zeit für den ersten Rennlauf. Nach 
einem mustergültigen Start kick-
te Routinier Marcus Bohn durch 
einen kapitalen Fahrfehler Uwe 
Send aus der Klasse über ihm von 
der Strecke, der zwar das Ren-
nen wieder aufnehmen und mit 
Platz sechs beenden konnte, im 
zweiten Lauf aber auf einen Start 
verzichten mußte. Der Breitbau 
C-Kadett von Markus mußte bei 
dieser Aktion ebenfalls deutlich 
Federn lassen. Die fleißigen Stre-
ckenposten des Hockenheimrin-
ges sammelten die Einzelteile der 
Frontpartie von der Strecke auf 
und die Boxencrew der Bohns hat-
te mächtig zu tun, um den Kadett 
bis zum Start des zweiten Ren-
nens in einen fahrfähigen Zustand 

zu bringen. Derweil zog der BMW 
M3 des Teams Nöhring/Sear an 
der Spitze seine Runden und sah 
wie der sichere Sieger dieses Lau-
fes aus, bis in der letzten Runde 
eingangs Motodrom richtig Ac-
tion aufkam. Ein kapitaler Motor-
platzer hatte dort für eine heim-
tückische Oelspur gesorgt und die 
entsprechenden Flaggenzeichen 
der Streckenposten wurden wohl 
nicht so richtig ernst genommen. 
Mehr als zehn Autos kreiselten ins 
Aus, unter ihnen auch der führen-
de BMW - und das bei der letzten 
Fahrt durchs Motodrom! Mit viel 
Geschick brachte Frank Nöhring 
das Fahrzeug zurück auf die Fahr-
bahn und rettete sich dank des he-
rausgefahrenen Vorsprungs ganz 
knapp vor Georg Uhl im Mitsubi-
shi Evo als Sieger über die Ziellinie. 

Weniger spektakulär verlief der 
zweite Lauf, nach einem eben-
falls sehr schönen Start. Als Josef 
Limmer nach den acht Rennrun-
den auf dem Grand-Prix-Kurs der 
badischen Traditionsrennstrecke 
mit der Zielflagge seines Amtes 
waltete, waren sich alle Beteiligten 
einig, einen wunderschönen Sai-
sonabschluß erlebt zu haben. 

Was aber hatte der 8. November 
in der RSM 2015 noch bewegt? 
Die erste Überraschung kündigte 
sich an, als Wolfgang Herrmann 

seinen R5 Turbo auf Grund eines 
Laderschadens nicht so richtig in 
Schwung brachte und nach dem 
ersten Lauf abstellen mußte. Da-
mit war der Weg frei für Rainer 
Zimmermann, der sich mit zwei 
Siegen den Meistertitel sicherte. 
Michael Zechner mußte um sei-
nen zweiten Platz in der Klasse 
drei bangen, am Ende reichte es 
aber doch noch zum "Happy-End". 
Die nächste große Veränderung 
im Klassement gab es mit dem 
Team Völke/Hütwohl, das sich 
in Klasse 9 vom fünften auf den 
zweiten Platz schob.  JL     

LV –Nord
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung 
findet am 

22.01.2016 
20:00 Uhr
Im Gasthaus Oerding, 
Hauptstr. 11, 
27616 Kichwistedt statt.
Tagesordnung
• Begrüßung und Feststellung der 
Beschlussfähigkeit

• Genehmigung des Protokolls der 
Jahreshauptversammlung 2015

• Berichte des Vorstandes

• Berichte der Revisoren

• Genehmigung der Jahresrechnung

• Entlastung des Vorstandes

• Satzungsgemäße Wahlen

• Wahl der Delegierten zum NAVC 
Kongress 2016

• Anträge

• Verschiedenes

Im anschlss findet die Sportfahrer-
tagung statt.
Der Vorstand des LV-Nord

Hockenheimring, 8. November:

Finale der Deutschen Amateur  
Rundstreckenmeisterschaft 2015
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Datum Veranstaltung Veranstalter Anschrift Telefon

06.08.2023 Cross-Slalom NMF Neumarkt Weingartenallee 20, 92348 Berg-OT Loderbach 09181-298480

13.08.2023 Cross-Slalom MSF Berg Am Meilenhofener Weg 10, 92348 Berg 09189/407155

19.08.2023 BM Bergprüfung mit BGP MSC Bockenauer Schweiz Beindestr. 1, 55569 Monzingen 0160-90352173

20.08.2023 BM Bergprüfung mit BGP MSC Bockenauer Schweiz Beindestr. 1, 55569 Monzingen 0160-90352173

20.08.2023 RSM Rundstreckenrennen 

Nürburgring Sprintstrecke MSC Westpfalz Flurstr. 17, 66909 Hüffler 06384-7842

19.08.2023 Jugendcrosskart-Slalom MSG Spreckens Spreckenser Landstr. 1B, 27432 Spreckens

20.08.2023 Stoppelfeldrennen MSG Spreckens Spreckenser Landstr. 1B, 27432 Spreckens

20.08.2023 Automobilslalom mit GP 1. MSC Berg Schwarzachweg 3, 92348 Berg 09189-1311

27.08.2023 Cross-Slalom RHT Rohrenstadt St.-Colomann-Str. 15, 92348 Berg 0170-8809948

27.08.2023 Stoppelfeldrennen MSC Kutenholz Neue Str. 9, 27449 Kutenholz

01.-03.09.2023 Auto-Cross MSC Wendeburg Rüperweg 9, 38176 Wendeburg 0160-97236028

02.09.2023 SM Automobilslalom MSC Sophienthal Kemnather Str. 8, 95469 Speichersdorf 09275-275

03.09.2023 SM Automobilslalom MSC Sophienthal Kemnather Str. 8, 95469 Speichersdorf 09275-275

10.09.2023 Cross-Slalom MSC Wallerberg Bogenweg 1, 92283 Lauterhofen 09189-9611

10.09.2023 Geschicklichkeitsturnier (DV) MSC Altmühltal Hardtstr. 7, 91589 Aurach-Weinberg 09804-209

16.09.2023 BM Bergprüfung mit BGP MSC Bollenbachtal Im Grünehof 3, 55758 Niederwörresbach 06785-7763

17.09.2023 BM Bergprüfung mit BGP MSC Bollenbachtal Im Grünehof 3, 55758 Niederwörresbach 06785-7763

17.09.2023 Kartrennen Cheb NRG Landshut von Frauenhofenstr. 7, 84169 Altfraunhofen 08705-1567

17.09.2023 Cross-Slalom 1. MSC Berg Schwarzachweg 3, 92348 Berg 09189-1311

17.09.2023 Geschicklichkeitsturnier ASC Ansbach Zochastr. 23, 91522 Anabach 0981-86452

22./23.09.2023 RM Rallye AC Gunzenhausen Schäfgasse 3, 91747 Westheim 0172-9566018

30.09/

01.10.2023 KSM Kartslalom NAVC Sportabteilung/
MSC Mamming

Johannesbrunner Str. 6, 84175 Gerzen 08744-8678

NAVC Motorsport-Termine
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DEUTSCHER Die Jubilare
Der NAVC dankt an dieser Stelle allen, die mit dem Erscheinungsmonat unserer Clubzeitschrift 50, 40, 30, 20, 15  
beziehungsweise 10 Jahre Mitglied im Neuen Deutschen Automobil- und Verkehrsclub sind.  
Unser Clubsekretariat sendet Ihnen als kleines Dankeschön die NAVC-Treuenadel zu.  
Je nach Mitgliedsjahr erhalten Sie die Nadel in Bronze, Silber, Gold oder Gold mit Jahreszahl. 

  Der NAVC sagt: 
„Ein herzliches Dankeschön“

10 Nordbayern
Jan Wohlgemuth, Gnarrenburg
Rheinland-Mitte
Marie-Charlotte Voß, Unna

Südbayern
Brigitte Bauer, Postau 

Berlin
Gaby Marks, Berlin
Heiko Obel, Oelsberg

Rheinland-Mitte
Sabine Friederich, Brüggen

Südbayern
Erwin Würstle, Heroldstatt

Schleswig-Holstein
Guenter Beckmann, 
Haale/Rendsbg.
Nordbayern
Abbo Eden, Norden
Harz-Heide
Ute Gailing-Hagel, Voegelsen
Rheinland-Mitte
Irmgard Borgard, Wesel
Hedwig Gotzen, 
Wegberg, Merbeck

Ansbert Peffenkoven, Lindlar
Helmut Rehm, Oberhausen
Wolfgang Ritterbusch, Dortmund
Karl-Heinz Schmidt, Altena
Hans-Peter Teutenberg, Kevelaer
 
Südwest
Eugen Hoeppner, Asperg
Nordbayern
Gerhard Koller, Birgland
Südbayern
Lydia Huber, Bernau
Paul Josef Maidl, Eichendorf30

20

15

50

40

BAYERISCHE NAVC-KART-SLALOM-MEISTERSCHAFT
WIRD ZUR OFFIZIELLEN BAYERISCHEN 
AMATEUR-KART-SLALOM-MEISTERSCHAFT

Der Amateur-Motorsport-Bund-Bayern (AMBB) im Bayerischen Landessportverband (BLSV) erhebt die bisherige NAVC-
Kart-Slalom-Meisterschaft in den Stand einer offiziellen Bayerischen Meisterschaft. Das gilt bereits für die laufende Sai-
son. Die eingeschriebenen Teilnehmer brauchen nichts weiter zu tun, einzig sie sollen sich auf eine noch wertigere Sie-
gerehrung freuen. 

Joseph Limmer
Amateur-Motorsport-Bund-Bayern  

Aus der NAVC Sportabteilung:


